
Von RALF DUCKE

Schorfheide. Barnimer Kin-
der erreichen bei einem 
Nachwuchs-Wettbewerb des 
Deutschen Skiverbands fünf 
Finalplätze und zwei Siege. 
Einblicke in die professionelle 
Arbeit des Biathlon-National-
teams und Training mit den Ex-
perten runden den ereignisrei-
chen Tag in Cottbus ab.

Wer bei den Biathlon-Wettkämp-
fen im Winter erfolgreich sein 
will, muss sich schon in den 
Sommermonaten das nötige 
Rüstzeug dafür aneignen und 
auch bereit sein, dies immer wie-
der zu überprüfen. Zwölf junge 
Sportler des SV Schorfheide und 
des WSV Wandlitz nahmen da-
her in Cottbus an der Aktion 
„Deutschland sucht den Biath-
lon-Shooting-Star“ teil, die das 
Rahmenprogramm eines gro-
ßen Sportfestes zum 25.  Jahres-
tag des dortigen Stadtsportbunds 
begleitete. Die breitensportliche 
Veranstaltung des Deutschen Ski-
verbandes (DSV) wird vom frü-
heren Biathlon-Nationaltrainer 
und Staffel-Olympiasieger Fritz 
Fischer unterstützt. So konnten 
sich auch die Barnimer Sport-
ler in dem kleinen Wettkampf, 
bestehend aus Hindernislauf 
und Laserschießen, vor beson-
ders namhaften Experten prä-
sentieren.

Nach mehreren Vorläufen qua-
lifizierten sich die vier besten 
Mädchen und Jungen für den 
Finallauf, davon sicherten sich 
die Barnimer immerhin fünf Fi-
nalplätze. Dazu gehörten Mia 
Stocker (WSV Wandlitz), Kevin 
Schmidt und Richard Flemmig 
(beide SV Schorfheide) sowie 
die späteren beiden Sieger Mo-
ritz Kleinewefers und Lina Du-
cke (ebenfalls SV Schorfheide).

Alle waren mit viel Spaß da-
bei und zeigten sehr gute sport-
liche Leistungen. Diese waren 
so überzeugend, dass sich Zu-
schauer über die Brandenbur-
ger anerkennend äußerten: „Die 
Kleinen machen das aber nicht 
das erste Mal“. 

Stolz berichteten die Barni-
mer  Kinder den erstaunten Be-

suchern, dass sie schon mehrere 
Jahre Biathlon betreiben. Eine 
kontinuierliche Trainingsarbeit 
mit mehreren Einheiten pro Wo-
che findet bereits seit zwei Jah-
ren unter dem Oberhofer Trainer 
Dirk Bartholome statt. 

Neben dem sportlichen Wett-
kampf war auch das Zusam-
mentreffen mit Fritz Fischer für 

alle Teilnehmer eine aufregende 
Erfahrung. In den Wettkampf-
pausen nutzten die Barnimer 
Sportler jede Gelegenheit, um 
sich unter Anleitung von Fritz 
Fischer, Björn Weisheit (Sport-
licher Leiter Biathlon beim DSV) 
und Ilmar Heinicke (Cheftrainer 
Nachwuchs beim DSV) beim La-
serschießen zu verbessern. Ne-

benher sammelten sie natürlich 
auch viele Autogramme. Den 
DSV-Wachs-Truck, in dem bei 
den Weltcups die Ski der Biath-
lon-Nationalmannschaft präpa-
riert werden, besichtigten alle 
ebenso mit Interesse und Stau-
nen. Für Sportler und Eltern 
wurde dieser Tag daher zu ei-
nem besonderen Erlebnis. 

Die Vereine SV Schorfheide und 
des WSV Wandlitz bieten Trai-
ningsmöglichkeiten in leistungs-
differenzierten Gruppen ab fünf 
Jahren an. Sollten Kinder Inte-
resse am Biathlon finden, so kön-
nen Eltern Kontakt mit den Ver-
einen aufnehmen oder sich direkt 
an Trainer Dirk Bartholome wen-
den, Telefon: 0171 7351196.

Junge Biathleten nehmen an Nachwuchs-Wettbewerb teil und holen sich bei Olympiasieger Fritz Fischer Tipps

Barnimer geben Visitenkarten ab

Bereit zum nächsten Streich: Der Nachwuchs der Barnimer Biathleten erhielt von erfahrenen Betreuern des DSV besondere Einblicke in den professionellen Biathlon-Sport. 
Veranstaltungen wie diese spornen nochmal richtig an.  Foto: Ralf Ducke 

ANZEIGE

Eberswalde (MOZ) Die letz-
ten fünf Platzierungen des 
FV Preussen Eberswalde in 
der Fußball-Brandenburg-
Liga zeigen, dass es die Bar-
nimer nicht in die angestreb-
ten vorderen Ränge schafften 
(2011-2015: 10., 7., 8., 8., 8.). 
In der Rückrunden-Tabelle der 
vergangenen Saison belegten 
sie mit 31 Punkten immerhin 
Rang drei, hinter dem Meis-
ter 1. FC Frankfurt (36 Punkte) 
und Victoria Seelow (32). 

Nicht nur Trainer Obrad 
Marjanovic hat nun eine bes-
sere Platzierung ins Visier ge-
nommen. „Wir werden uns 
konzentriert auf die neue Serie 
einstimmen. Der Kader wird 
diesmal angemessen sein”, 
sagte er. Als Neuling konnte er 
bisher nur Yusa Otako begrü-
ßen, der bereits im Frühjahr 
2014 bei den Preussen spielte. 
Auch ein neuer Top-Stürmer 
ist noch im Anmarsch. „Alle 
Spieler, ob jung oder älter, er-
halten ihre Chance, sich für 
die Erste anzubieten“.

Auch Steffen Sasse, er wird 
im August 39 Jahre, will seine 
Erfahrung weiterhin einbrin-
gen. Und noch eine Nach-
richt nahm die Mannschaft 
mit Freude auf: Rico Musick 
(32) rückt nach seinem Kar-
riere-Ende als Co-Trainer an 
die Seite von Trainer Marja-
novic. Da sollte doch das Sai-
son-Ziel, sich in der oberen 
Tabellenregion anzusiedeln, 
zu realisieren sein.

Preussen will 
mehr als  
Platz acht

Blumberg (msc) Es liegen ereig-
nisreiche Wochen hinter Mike 
Ortmann, dem Nachwuchs-
piloten vom Berliner Rennstall 
kfzTeile24 Mücke Motorsport. 
Nach seinem sensationellen 
5.  Platz in der Italienischen For-
mel  4 auf dem Highspeedkurs 
in Imola gab Mike Ortmann zur 
Halbzeitveranstaltung der ADAC 
Formel  4 auf den 3442 m langen 
Eurospeedway Lausitzring in 
Klettwitz kräftig Gas. Die Tem-
peraturen um die 40 Grad wa-
ren dabei eine zusätzliche He-
rausforderung. 

Bevor sich Ortmann jedoch in 
diese Aufgabe stürzte, erfüllte 
er sich einen Herzenswunsch. 
Mike ging für „Kinderlaecheln“ 
an den Start, einen Förderverein 
für krebskranke Kinder in Berlin-
Buch. Dazu ließ er seinen Renn-
wagen in den Farben des Vereins 
anmalen und lud mit seinen El-
tern betroffene Kinder ein, ei-
nen Tag lang hinter die Kulis-
sen des Motorsports zu schauen. 
„Es ist schön zu sehen, wie viel 
Spaß die Kinder hatten“, sagte 

der 15-Jährige. Im Vorfeld hatte 
die Familie seine Partner mobili-
siert, um dem Verein gemeinsam 
einen Scheck über 2 500 Euro zu 
überreichen.

Bereits am Freitag zeigte Ort-
mann bei extremer Hitze sein 
Potenzial für das anstehende 
Wochenende. Die freien Trai-
nings verliefen gut und im Zeit-
training, das durch zwei Rot-
Phasen unterbrochen werden 
musste, stellte der Blumberger 
seinen Boliden auf Platz 3, was 
für das erste Rennen die dritte 
Startreihe bedeutete. 

„Das ist eine hervorragende 
Ausgangsposition für das erste 
Rennen“, war der Pilot sichtlich 
zufrieden nach dem Qualifying. 
Die hervorragende Leistung aus 
dem Zeittraining spiegelte sich 
dann auch in allen drei Ren-
nen des Wochenendes wieder.  
Mit einem 4. und zwei 5. Plät-
zen stand der talentierte Nach-
wuchsrennfahrer dreimal bei sei-
nem Heimrennen als schnellster 
Rookie mit auf dem Podium und 
freute sich riesig über seine ers-

ten drei Pokale. „Es ist ein unbe-
schreibliches Gefühl, dort oben 
zu stehen. Ich bin überglücklich 
und freue mich, dass sich die 
harte Arbeit der letzten Wochen 
ausgezahlt hat“, sagte er.

„Trotz der extremen Hitze ha-
ben wir einen riesigen Schritt 
an diesem Wochenende machen 

können. Mein Team stellte mir 
zu jedem Zeitpunkt ein perfek-
tes Fahrzeug zur Verfügung. 
Die super Arbeit von Teamchef 
Peter Mücke, meinem Renninge-
nieur Ralf Druckenmüller so-
wie meinem Mechaniker Ben-
nett Buchholz macht so etwas 
erst möglich“, bedankte sich der 

Blumberger bei seinen Unterstüt-
zern und Helfern. 

Mit den Ergebnissen vom Lau-
sitzring übernimmt Mike Ort-
mann in der ADAC Formel 4 die 
Führung in der Rookie-Meister-
schaft. Dabei werden alle Neu-
einsteiger aus dem Kartsport in 
einer separaten Meisterschaft 
gewertet. Die Liste der Neuein-
steiger liest sich wie das „who 
is who“ des Motorsport-Nach-
wuchs. So kämpfen der Sieger 
der Deutschen Junioren Kart-
meisterschaft 2014 und Teamkol-
lege David Beckmann, der Sohn 
des siebenfachen Formel-1-Welt-
meisters Michael Schumacher, 
Mick Schuhmacher, sowie Jo-
nathan Cecotto in diesem Jahr 
um die Trophäe des Besten Roo-
kies 2015 im Rahmen der ADAC 
Formel 4. 

Nun heißt es, sich intensiv für 
die zweite Saisonhälfte vorzube-
reiten, die am 15. und 16. August 
mit den Rennen am Nürburgring 
startet. Das Ziel von Mike Ort-
mann ist klar definiert: Der Ge-
winn der Rookie-Meisterschaft.

Mike Ortmann übernimmt am Lausitzring die Führung in der Rookie-Meisterschaft der Formel 4 
Superschnell in die Sommerpause

Nachwuchs-Fahrer: Robert Shwartzman, Joel Eriksson, Marwin Dienst 
und Mike Ortmann (v. l.)  Foto: Michael Schulz

Bernau (skr) Ab der Saison 
2015/2016 verstärkt René 
Grysla den Fußballkreis Ober-
havel/Barnim als Staffelleiter 
der 2. Kreisklasse Mitte und 
Ost. Grysla ist ein altbekann-
ter Neueinsteiger. Bis 2011/12 
betreute er drei Jahre lang die 
Kreisliga Oberhavel. Nach et-
was Bedenkzeit habe er zuge-
sagt, so der 46-jährige. Vieles, 
was das DFBnet betrifft, sei 
für ihn zwar neu, „aber ich 
komme schon klar und finde 
mich zurecht“.

Zurück: René Grysla Foto: MOZ

Grysla wird  
Staffelleiter

Wolfslake (bhr) Die Renn-
gemeinschaft Wolfslake Fa-
lubaz Berlin empfängt am 
Sonntag auf dem „Eichenring“ 
die „Wikinger“ vom MSC 
Brokstedt. Das gastgebende 
deutsch-polnische Speedway-
Team muss gewinnen, denn 
eine Niederlage könnte das 
vorzeitige Aus im Kampf um 
den Einzug ins Bundesliga-Fi-
nale bedeuten.

Am 24.  April war der 
Renngemeinschaft in Lands-
hut der Sieg gelungen, am 
7.  Juni steckte sie zu Hause 
eine Niederlage gegen Stral-
sund ein. Der Titelverteidi-
ger und derzeitige Tabellen-
Spitzenreiter aus Brokstedt 
absolvierte bereits ein Ren-
nen mehr, gewann zwei, ver-
lor eines. Noch eine Nieder-
lage wäre auch für ihn heikel. 
Die „Wikinger“ beenden in 
Wolfslake ihre Vorrunde, die 
Renngemeinschaft muss am 
Sonntag, 26. Juli, noch ein-
mal im Rhein-Main-Stadion 
in Diedenbergen gegen das 
Schlusslicht DMV White Ti-
gers antreten.

Das Training beginnt am 
Sonntag um 12.30  Uhr, der 
Start erfolgt um 14 Uhr. Be-
reits ab 10 Uhr sind Speed-
karts im Rahmenprogramm 
zu erleben.

Wolfslaker  
laden auf den 

Eichenring


